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NACHRICHTEN

MERZIG

Hallenbelegungspläne
Thema im Ausschuss
In einem Schreiben an Ober-
bürgermeister Alfons Lauer
hat die CDU Merzig beantragt,
dass in der nächsten Sitzung
des Ausschusses für Bildung
und Sport das Thema Hallen-
belegungspläne beraten wer-
den soll. Nach Meinung der
CDU entsprechen die Bele-
gungspläne nicht mehr den ak-
tuellen Anforderungen der
Sportvereine und sollten ge-
rechter verteilt werden. Des-
halb soll im Fachausschuss des
neuen Stadtrates über diese
Thematik diskutiert werden.
Außerdem soll sich der Aus-
schuss mit den aktuellen
Richtlinien in Bezug auf Zu-
schüsse an Sportvereine und
Hallenmieten für Sportvereine
beschäftigen. red

BECKINGEN

Arbeiterwohlfahrt 
fährt nach St. Goar
Die Arbeiterwohlfahrt (Awo)
Beckingen unternimmt am 5.
September eine Tagesfahrt
nach St. Goar. Um sieben Uhr
ist Abfahrt auf dem Marktplatz
in Beckingen. In St. Goar ist
gegen 14.20 eine Schifffahrt bis
nach Bacharach geplant. Nach
der Ankunft dort ist Aufent-
halt bis etwa 17 Uhr. Um 19 Uhr
gibt es ein Abendessen im
„Greimerather Forst“ in Grei-
merath (nicht im Fahrpreis
enthalten). Rückankunft in
Beckingen gegen 22 Uhr. rso
� Infos und Anmeldung in
der Awo-Begegnungsstätte,
Talstraße 72, dienstags und
freitags ab 16 Uhr oder telefo-
nisch unter (06835) 17 63.

MERZIG

Malteser bieten
Erste-Hilfe-Kurs an
Den Kurs „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen am Unfallort“
für Führerscheinbewerber
bietet der Malteser-Hilfs-
dienst Merzig an diesem Sams-
tag, 18. Juli, von 9 bis 16 Uhr in
der Geschäftsstelle, Losheimer
Straße 1, in Merzig an. Anmel-
dungen sind ab 8.40 Uhr mög-
lich. Die Kosten betragen 22
Euro. rso

MERZIG-WADERN

Kinder entdecken
das Niedtal
An diesem Sonntag, 19. Juli, 15
bis 18 Uhr, führen der Natur-
park Saar-Hunsrück und die
Naturlandstiftung Saar eine
Wanderung zur „Märchenwelt
an der Nied“ durch. Frank
Grütz entdeckt mit Kindern ab
sechs Jahren, Familien und Er-
wachsenen die Spuren der
Entstehungsgeschichte des
Niedtales. Dabei lernen die
Teilnehmer die Kalktuffe und
Sinterterrassen der Nied ken-
nen. Treffpunkt ist der Park-
platz an der Kirche in Niedalt-
dorf. Die Teilnahmegebühr be-
trägt vier Euro für Erwachse-
ne, 1,50 Euro für Kinder und
neun Euro für Familien. red
� Anmeldung unter Telefon
(06503) 92 140.

BROTDORF

Der richtige Schnitt 
für Ziersträucher
An diesem Samstag, 18. Juli,
bietet der Obst- und Garten-
bauverein Brotdorf einen
Schnittkurs für Zier- und
Obststräucher an. Der Kurs be-
ginnt um 14 Uhr bei Manfred
Burg, Falkenstraße 9 in Brot-
dorf. Referent ist der Umwelt-
schutzfachwirt Norbert O.
Wagner. Auch Nichtmitglieder
sind dazu eingeladen. nic

Merzig. Die Urkunde und das
Glasobjekt, geschaffen von dem
Zwiesler Glaskünstler Ronald
Fischer, werden bei der Firma
Funk in Besseringen sicherlich
einen Ehrenplatz erhalten – ei-
ne Erinnerung an eine Aus-
zeichnung und ein Beweis für
vielfältiges Engagement in Sa-
chen Ausbildung. 

Ausbildungsoffensive

Denn mit der Verleihung des
Rudolf-Egerer-Preises doku-
mentiert die Akademie Handel,
dass Euronics Deutschland
Vorbildliches für die Ausbil-
dung Jugendlicher und die För-
derung des Nachwuchses ge-

leistet hat und in Zukunft leis-
ten will. Und dieser Verbund-
gruppe gehört das Unterneh-
men in Besseringen an. Bei der
Ausbildungsoffensive, die der
Verbund gestartet hatte, zogen
die Besseringer kräftig mit. 

„Qualifizierte Nachwuchs-
kräfte sind seit Jahren eine kla-
re Stärke unserer Firma“, kom-
mentiert Funk-Geschäftsfüh-
rer Jörg Jenner die Marsch-
richtung seines Betriebes, auf
junge Leute zu setzen. „Wir
möchten auch in Zukunft Be-
geisterung für Berufsfelder im
Elektrofachhandel und in der
Elektroinstallation wecken.
Engagierte Azubis mit kommu-
nikativer Kompetenz bleiben
bei Elektronics gefragt.“ Vier
Ausbildungsplätze habe man
aktuell vergeben. Am 1. August
würden Lehrlinge als Einzel-
handelskaufmann/-frau und
als Elektroniker Energie- und
Gebäudetechnik beginnen. 

Zurzeit beschäftige Funk 15
Azubis, allein fünf im Elekt-
rofachmarkt – dem größten Eu-
ronics-Fachmarkt im Saarland.
Als weitere Schwerpunkte
nennt er neben dem Bereich
Einzelhandel die Elektroinstal-
lation und die Informations-
technik. „Wenn möglich, möch-
ten wir den Jugendlichen in un-
serer Region jedes Jahr ein An-
gebot machen“, ergänzt er. 

Ausbildungscasting

Als weiteren Erfolg nennt er,
dass „wir durch das Ausbil-
dungscasting, das im Rahmen
der Ausbildungsoffensive im
vergangenen Jahr in Eppelborn
stattgefunden hat, insgesamt
fünf Auszubildende einstellen
konnten.“ Dieses Casting habe
auch Bewerbern mit weniger
guten schulischen Leitungen
die Chance geboten, eine Lehr-
stelle zu erhalten. 

„Gute Umgangsformen,

Lern- und Leistungsbereit-
schaft sind Voraussetzungen
für eine fundierte, service- und
kundenorientierte Ausbil-
dung“, sagt Jenner. „Wer den
Kunden mit kompetenter Bera-
tung überzeugen kann, hat
auch heute gute Karrieremög-
lichkeiten im Elektrofachhan-
del. Es liegt in unserem Inte-
resse, diesen jungen Menschen
nach ihrer erfolgreichen Aus-
bildung einen festen Arbeits-
platz anbieten zu können. Un-
sere Azubis haben viel zur lang-
fristigen Kundenbindung bei-
getragen – darauf sind wir
stolz.“ 

Besonders gefreut habe sich
die Firma Funk darüber, dass
Dominik Müller, einer der Aus-
zubildenden im Besseringer
Unternehmen, beim Casting
am besten abschneiden konnte
– unter 61 Bewerbern. „Er war
auch bei der Preisverleihung
dabei“, sagt Jenner.red 

Azubi Dominik Müller (von links), Verena Plug von Euronics und Funk-Geschäftsführer Jörg Jenner bei der Preisübergabe. Foto: SZ

Gute Ausbildung zahlt sich aus
Für ihr großes Engagement bei
der Qualifizierung des Nach-
wuchses im Elektrofachhandel
hat die Verbundgruppe Euro-
nics jetzt einen Preis erhalten.
Zu Euronics gehört auch die
Besseringer Firma Funk. 

Rudolf-Egerer-Preis für Euronics zeichnet auch Besseringer Firma Funk aus

ZUR PERSON

Um an die Lebensleistung von Dr. Rudolf Egerer zu erin-
nern, wurde der Rudolf-Egerer-Preis 1976 gestiftet. Der Preis
wird in einem zweijährigen Rhythmus durch die Akademie
Handel verliehen. Zunächst war er nur Personen aus Politik,
Wirtschaft, Pädagogik oder aus dem Ehrenamt vorbehalten.
Voraussetzung: Engagement für die berufliche Aus- und
Weiterbildung im Handel. Seit 1999 werden auch Handels-
firmen ausgezeichnet, die – unabhängig von der Größe –
Vorbildliches für die Ausbildung und die Förderung des
Nachwuchses im Handel leisten. 
Rudolf Egerer, geschäftsführender Gesellschafter der
Münchner Firma Kaut-Bullinger & Co. KG, war die Aus- und
Weiterbildung von Jugendlichen eine Herzensangelegen-
heit. Dafür hatte er sich stark eingesetzt. Er starb 1982. red

AUF EINEN BLICK

Die neuen Technologien wie HD-TV, DVD-Recording, Tele-
kommunikation und tragbare Computer gehören gleicher-
maßen zum Sortiment wie die konventionellen Produkte der
Unterhaltungselektronik und der Sparte Haushaltsgeräte.
Die Genossenschaft zählt in Deutschland 1869 Mitglieder
mit über 2000 Standorten und rund 12 000 Mitarbeitern.
Ein umfassendes Dienstleistungsangebot, individuelle Be-
ratung und qualifiziertes Fachpersonal sind die gemeinsa-
men Kennzeichen der zumeist inhabergeführten mittelstän-
dischen Fachgeschäfte und Fachmärkte. Mit einem Gesamt-
umsatz von 3,5 Milliarden Euro im Geschäftsjahr 2007/
2008 ist Euronics der zweitgrößte Marktteilnehmer der
Branche in Deutschland. In Europa gilt Euronics als größte
Verbundgruppe der Branche. red

Konz. Bereits zum 25. Mal veran-
staltet der Motor-Sport-Club
Konz anlässlich des Heimat - und
Weinfestes an diesem Sonntag,
19. Juli, sein traditionelles „Inter-
nationales Konzer Oldtimertref-
fen“. Auf dem Parkplatz der Fir-
ma Möbel Martin wird das Tref-
fen verbunden mit einer Ausstel-
lung, einer Prämierung und ei-
nem Geschicklichkeitsturnier für
Automobile und Motorräder so-
wie für Lkw und Traktoren bis
Baujahr 1984.

Die Teilnehmer aus vielen Tei-
len Deutschlands, aus Luxem-
burg, Belgien, Holland, Frank-
reich und Italien treffen zwi-
schen acht und elf Uhr in Konz
ein. Eine Auswahl besonders sel-
tener und schöner Fahrzeuge
wird gegen 11.30 Uhr in einem
Corso zum Marktplatz fahren
und dort von Schirmherr und
Bürgermeister Karl-Heinz Frie-
den sowie der Weinkönigin emp-
fangen.

Bisher haben wieder mehr als
300 Fahrer ihre Teilnahme zuge-
sagt. Neben echten Veteranen aus
den Anfängen des Automobil-
baus sind viele Oldies aus den
50er und 60er Jahren sowie ita-
lienische, englische, französische
und amerikanische Sportwagen
und Cabriolets zu bewundern.
Ein besonderer Bereich ist auch
in diesem Jahr wieder den
Youngtimern und ehemaligen
Renn- und Rallyefahrzeugen ge-
widmet. Die Brücke zur Zukunft
schlägt die Fachhochschule Trier,
die zwei „Stromlinienfahrzeuge
mit Brennstoffzellenantrieb“
vorstellt. Für 20 erwartete Fiat-
Abarth-Fahrzeuge wurde eine
Sonderklasse eingerichtet. Die
weiteste Anfahrt hat ein Abarth-
Freund aus Turin/Italien. Auch
das Fiat Italia Abarth-Team aus
Luxemburg wird mit tollen Ab-
arths vertreten sein.

Bei der Ehrung werden übri-
gens nicht nur die ältesten, son-
dern auch die originellsten und
die sportlichsten Fahrzeuge, die
Teilnehmer mit der weitesten
Anreise und auch die ältesten
und jüngsten Fahrer prämiert.

Anschließend erfolgt bis 19 Uhr
ein Geschicklichkeitsturnier, bei
dem Fahrzeuge ihre Alltagstaug-
lichkeit unter Beweis stellen. nic

Internationales
Oldtimertreffen der
Motorsportler Konz 

Rimlingen. Zum 22. Mal, aber
erstmalig mit der saarländischen
Partyband „Celebration“ startet
an diesem Samstag, 18. Juli, ab 20
Uhr das traditionelle Rimlinger
Brückenfest. Wunschhits der un-
terschiedlichsten Musikrichtun-
gen für Jung und Alt garantieren
Spaß und Partylaune. Sonntags
wird das Fest mit einem Früh-
schoppen und der zweiten Rim-
linger Volkswanderung über den
„Oppig-Grät-Weg“ fortgesetzt.
Wanderbeginn der etwa zwei-
stündigen Tour unter Führung
zweier erfahrener Wanderführer
des Saarwaldvereins Rimlingen
ist um 9.30 Uhr „Auf der Brück“.
Auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt: Zu Mittag gibt es
Schnitzel mit Soße, Pommes und
Salat. Als weitere Attraktion tre-
ten an diesem Sonntag, 19. Juli,
ab 17 Uhr zwei Live-Musiker zum
Dämmerschoppen auf und lassen
das Fest mit gemütlicher Musik
ausklingen.

Eine Kinderhüpfburg, Kaffee
und Kuchen auf dem neu gestal-
teten Dorfplatz und ein Wein-
stand mit exklusiven Weinen der
Region runden das Fest ab. nic

Rimlinger 
Brückenfest geht

in seine 22. Runde 

Die Band „Celebration“ Foto: SZ

Bietzen. Etwa 25 Besuchern, da-
runter Ehrengäste wie der SPD-
Bundestagsabgeordnete Otmar
Schreiner, der Merziger Bürger-
meister Fredi Horf, der Kreisvor-
sitzende der Grünen Klaus Bor-
ger und die Menninger Ortsvor-
steherin Rosi Gruhn, wurde am
Montag im Gewölbekeller des
Bietzener Dorfgemeinschafts-
hauses das neueste Edelprodukt
von Obstbauer Wolfgang Schmitt
präsentiert: Die „Apfel-Eislese“,
ein Viez, der analog zum Eiswein
aus spät geernteten Äpfeln gekel-
tert wird. 

„Das ist ein Produkt, das es so
vorher nicht gab“, erläuterte
Wolfgang Schmitt. „Die Idee hat-
te ich schon länger, aber im vori-
gen Jahr bot es sich an, weil es ei-
nen Apfelüberschuss gab und wir
Mitte bis Ende November noch in
der Apfelernte waren und gleich-

zeitig Anfang Dezember schon
der Wintereinbruch kam.“ 

Die Äpfel wurden dann nach
dem ersten Frost geerntet und
verarbeitet. „Das geht auch nur
mit einer bestimmten Apfelsorte,
dem Roten Trierer Weinapfel.“,
ergänzte Schmitt.

Sein Obstbaubetrieb erwies
sich schon im vergangenen Jahr
mit den Sorten Apfel-Quitten-
Viez und Hollerviez als beson-
ders kreativ. Alle Produkte stam-
men übrigens aus ökologischem

Anbau. Die Geschäftsführerin
der Tourismus Zentrale Saarland,
Birgit Grauvogel, referierte zum
Thema „Tourismus und regionale
Produkte – eine fruchtbare Part-
nerschaft?!“ Dabei stellte sie he-
raus, wie wichtig die Verbindung
von Tourismus und regionalen
Produkten sei. „Solche Produkte
lieben Gäste, wenn sie in die Re-
gion kommen“, sagte sie mit Hin-
blick auf Schmitts Erzeugnisse. 

Auf der Kulinarik liegt auch ei-
ner der Schwerpunkte der Tou-

rismus Zentrale, Viez ist dabei ei-
nes der ältesten Themen. Der Be-
reich „Essen und Genießen“ sei
bei Touristen besonders gefragt.
Im „Genußnetzwerk Saarland“
sollen deshalb künftig Erzeuger
und Gastronomen zusammenge-
führt werden, um den Tourismus
besser nutzen zu können. 

„Wir können wohl behaupten,
die einzige Region in Europa zu
sein, die vier Produkte selbst her-
stellt und vertreibt: Bier, Wein,
Viez und Obstbrände“, betonte
Grauvogel. „Die Gäste wollen un-
sere heimischen Produkte ken-
nen lernen.“

Irmtraud Engeldinger vom
1996 zur Tourismusförderung ge-
gründeten Verein „Viezstraße“
bekräftigte: „Wolfgang Schmitt
hat sich auf sehr edle Produkte
spezialisiert, damit lässt sich
auch gut werben.“ nic
� Die Produkte von Obstbau
Schmitt sind auch erhältlich bei
„Edel + Stein“ in der Merziger
Fußgängerzone, Friedrichstraße
1, Tel. (01 70) 203 92 51.

Im Internet:
www.edel-und-stein-saar.de.

Erstmals Eisviez aus rotem Trierer Weinapfel 
Im Bietzener Dorfgemeinschaftshaus fand die Apfelwein-Probe vor geladenen Gästen statt

Obstbauer Wolfgang Schmitt
stellte jetzt seinen erstmals her-
gestellten Eisviez im Bietzener
Dorfgemeinschaftshaus vor. Ver-
treter der Tourismusbranche un-
terstrichen dabei die Bedeutung
regionaler Produkte. 

Vertreter des öffentlichen Leben verkosteten den Eisviez. Foto: SZ
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